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1. Vorwort 
Durch die aktuellen politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind die CO2-
Bilanz und die Energiekosten eines Gebäudes von herausragender Bedeutung für den 
Planungsprozess. Gesetzgeber, Bauherren und Nutzer stellen hierzu klare Forderun-
gen, und weitere Verschärfungen sind hier für die nächsten Jahre schon angekündigt. 
Im Grunde gelten diese Forderungen gleichrangig für neue Gebäude und die Sanierung 
von Bestandsgebäuden.  

Es bleibt jedoch anzumerken, dass bei der Planung hinsichtlich geringem Energiebedarf 
die Sicherstellung der wesentlichen Parameter für Hygiene, Raumklima, 
Innenraumluftqualität und Behaglichkeit beachtet werden muss. Dies ist leider nicht im-
mer gewährleistet, da die derzeitigen öffentlich-rechtlichen Bewertungsverfahren einen 
einseitigen Fokus auf den Energiebedarf legen. So herrscht in Deutschland leider noch 
in vielen Köpfen die Vorstellung, dass die Sicherstellung von 20 °C Raumlufttemperatur 
in der Heizperiode die für die Planung ausreichende Zielgröße ist. Die Anforderungen 
der Nutzer werden hier kaum mehr hinterfragt und Probleme bei der Luftqualität sind 
vorgezeichnet. 

Das Innenraumklima beeinflusst wesentlich Gesundheit, Produktivität und Behaglichkeit 
der Nutzer. Verschiedene Studien zeigen, dass die Kosten für die Behebung von Prob-
lemen im Zusammenhang mit schlechtem Innenraumklima für den Arbeitgeber, den 
Gebäudeeigentümer und die Gesellschaft oft höher sind als die Energiekosten der be-
treffenden Gebäude. Auch konnte nachgewiesen werden, dass eine geeignete Qualität 
des Innenraumklimas die Gesamtleistung beim Arbeiten und Lernen verbessert und 
Fehltage verringern kann.  

Darüber hinaus versuchen Personen, die sich in einem unbehaglichen Umgebungskli-
ma aufhalten müssen, oftmals sich selbst weiterzuhelfen. Die gewählten 
Abhilfemaßnahmen können sich auf den Energieverbrauch des Gebäudes ungünstig 
auswirken. Beispiele sind: 

• ständig geöffnete Fenster wegen ungenügender Lüftung oder sogar zur Tempe-
raturregelung, 

• elektrische Heizlüfter, 
• mobile Klimageräte, 
• Ventilatoren und 
• mobile Luftbefeuchter. 

Die in diesem FGK-STATUS-REPORT gemachten Aussagen gelten vorzugsweise für 
sitzende Tätigkeiten, wie sie üblicherweise in Büros vorkommen. Für ähnliche Nutzun-
gen können diese Aussagen sinngemäß übertragen werden. 


